
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 32 (1928-1929)

Heft: 12

Rubrik: Aus Natur und Kultur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2Iu5 îîafur unb Kultur.
©in «nïjeitnltdjer ©aft. ben Stoßen, fo=

toie in ben toärtneren Seilen bet gemäßigten
gone leben girïa 200 üerfdjieberte Strien bon
©ïotpionen, beten größte eine Sänge big git
17 cm erreichen. ®ie toegen iïjreê ©iftftadjelê
feïjr gefiirdjteten Siere Ijalten fid) tagêiibex meift
berftecft unb treten erft in ber Dämmerung
iljre Staubgiige auf ïleinere Siere (befonberê
©binnen unb Slffeln) an. ®abei Eommt e§ rtidjt
feiten bor, bajj fie in menfdflidje SSotjnungen
einbringen, too fie fidj bann in ÜJtöbeln, Seiten,
©tiefein ober anbern SHeibungêftiiden irgenb
eine :paffertbe ober un^affenbe Qufludjtëftâtte
auëfurîjert unb bem Setoobmer, ber unberfeïienbê
auf ben unïjeimlidjett ©aft ftöfji, einen tüdjtigen
©Breden einjagen. Sie Segegnung gurrtal mit
ben größeren Siexen ift ftetg eine ettoa§ ge=

fäbjrlic^e ©adje, toetl ber ©ïorfuon, fobalb er

fidj mit ber $anb gefaxt ober in irgenb einer

äBeife bebrängt fütjlt, fofort bon feinem ©tadjel
©ebtaitt^ madjt. ©in jäljet ©djmerg, ber bie

beriefe ©teile burdjgudt, ift bie unmittelbare
golge eineg folgen ©ticfjeê unb toetrn attdj bie

@d)mergemf)finbung allmäljlicl) ettoag nadiläfjt
unb eg getoöljnlid) gu feinen toeiteren ®rartï>

fjeitgerfdieinungen fommt, fo fef)It eg boc^ nidjt
an gälten, in benen ber ©ïorfnonfticf) fdjtoere

©rfranfungen ober monatelangeg ©ied)tinrt gut
golge Ijat.

23on ber ©ierprobuftton beê §au§ï)ttl)neë.
Sßie fef)t eg bem SJienfdjett gelungen ift, getoiffe

Siexe butdj gäfjmung unb fortgefe^te gudjt»
toafjl feinen Sebürfniffen angujjaffen, erfjellt am

beften ber tlmftanb, bajj er eg fertig gebracht

îjat, bag £augt)uf)n gum Segen bon big gu 264

©ierrt jäljrlidj gu bringen, toäfjrenb eg bie toilbe

©tammform beg gleidjen Siereg nur big gu 10

©fern pro gafjt bringt.

*%TROVIN
AERZTLICH EMPFOHLEN

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75.

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-

letzungen, speziell Krampfadern, Hantleiden, Wolf, Verbren-

nnngen, Hämorrhoiden, Sonnenbrand, Frostbeulen. In all. Apoth.

General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

ßülabona fiider
Durch Trockenbehandlung in 2—3 Mi-
nuten die schönste Frisur (keine Naß-
Waschung). Reinigt und entfettet. - Die,
Haarwellen bleiben erhalten. Für Tanz$
und Sport unentbehrlich. Besonders ge-
eignetfür Bllbikopl.Millionenfach
erprobt. Weisen Sie Nachahmungen zu-
rück. Zu haben in Streu- u. Runddosen

in Friseurgeschäften,
Parfümerien, Drogerien und Apotheken

Ueberwundene |Schwierigkcit^
Sich einem Regime nnterwerferD unter" dem Yorwande, aass

man einen launigen Magen habe, ist, abgesehen von Ausnahmen,
die in den Bereich des Arztes gehören, meistens grundfalsch,
denn das Regime ermüdet den Magen, der Abwechslung in der
Nahrung fordert, und schwächt den Organismus. Ein launiger
Magen ist kein kranker Magen, sondern vielmehr ein Magen, der
unter einem schlechten Allgemeinbefinden leidet. Bei den Blut-
armen zum Beispiel, den Ueberarbeiteten, den dureh Krankheit
heruntergekommenen Personen ist die Qualität des Blutes unge-
nügend und das Nervensystem abgespannt und so das tadellose
Arbeiten sämtlicher Organe in Frage gestellt. Daher die Launen
des Magens. Die Schwierigkeit wird m diesem Falle leieht ge-
löst durch die Intervention der Pink Pillen, diesem mächtigen
Erneuerer des Blutes und der Nervenkräfte und unvergleichlichen
Wiederhersteller des Organismus. Die* Pink Pillen üben sodann
einen besonders wohltuenden Einfluss auf den Magen aus; sie
beseitigen die Störungen und regeln die Leihesfunktionen und
ihr Gebrauch erfordert kein besonderes Regime.

Die Pink Pillen sind ein unfehlbares Mittel gegen Blutarmut-,
Neurasthenie, allgemeine Schwäche, Störungen des Wachstums
und des kritischen Alters, Magenleiden, Kopfschmerzen, nervöse
Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zn haben in allen Apotheken, sowie im
Dépôt: Apotheke J'unod, Quai des Bergues, 21, Genf. — Fr. 2.—
per Schachtel.

Sdjötte grauen*
unb iperrcn=SÏIetbcrftoffe, ilöollbccfen uttb ©trtiftootle
in gebtegener StuStoaï)! (<Saifon=9leuïjeiten) folib u. preis«
Wert liefert bireft an Sßribate. HT" SKufter franfo.

Xudiiabrif Senntuotb

4 Maggi's Bouillonwürfel
kosten jetzt

25 Rappen

Aus Natur und Kultur.
Ein unheimlicher Gast. In den Tropen, so-

wie in den wärmeren Teilen der gemäßigten
Zone leben zirka 200 verschiedene Arten von
Skorpionen, deren größte eine Länge bis zu
17 om erreichen. Die wegen ihres Giftstachels
sehr gefürchteten Tiere halten sich tagsüber meist
versteckt und treten erst in der Dämmerung
ihre Raubzüge auf kleinere Tiere (besonders
Spinnen und Asseln) au. Dabei kommt es nicht
selten vor, daß sie in menschliche Wohnungen
eindringen, wo sie sich dann in Möbeln, Betten,
Stiefeln oder andern Kleidungsstücken irgend
eine passende oder unpassende Zufluchtsstätte
aussuchen und dem Bewohner, der unverseheuds
aus den unheimlichen Gast stößt, einen tüchtigen
Schrecken einjagen. Die Begegnung zumal mit
den größeren Tieren ist stets eine etwas ge-

fährliche Sache, weil der Skorpion, sobald er
sich mit der Hand gefaßt oder in irgend einer

Weise bedrängt fühlt, sofort von seinem Stachel
Gebrauch macht. Ein jäher Schmerz, der die

verletzte Stelle durchzuckt, ist die unmittelbare
Folge eines solchen Stiches und wenn auch die

Schmerzempfindung allmählich etwas nachläßt
und es gewöhnlich zu keinen weiteren Krank-
heitserscheinungen kommt, so fehlt es doch nicht

an Fällen, in denen der Skorpionstich schwere

Erkrankungen oder monatelanges Siechtum zur
Folge hat.

Von der Eierproduktion des Haushuhnes.
Wie sehr es dem Menschen gelungen ist, gewisse

Tiere durch Zähmung und fortgesetzte Zucht-

Wahl seinen Bedürfnissen anzupassen, erhellt am
besten der Umstand, daß er es fertig gebracht

hat, das Haushuhn zum Legen von bis zu 264

Eiern jährlich zu bringen, während es die wilde

Stammform des gleichen Tieres nur bis zu 10

Eiern pro Jahr bringt.

lt. Zskvds»Ssl5sm
von Apoikekei' k. Vravimnnn, Sa«e>. kroi» ?I. 1.7ö.

Uaiiderirostens llsilsslbs kkir alle nnoàoo Ktollso uiiä Vor

làungoo, »ps?loll Krampkaiierii, llîmtloià, Molk, Vordren-

nungon, Lâworrdoià, Loovonbraock, Vrostdeulon. In »II. Vpotd,

Konsral-llopot 8t. jakobsapotkà, ksssl.

Ouk-ost Vroeksndstiancilung in 2—2 k/li-
nuisn ciis LOkiönsis Vrisur (ksins l^slZ-
wssostunA). k?sini'st uno sntfsttst. - Ois^
i-wâi-wsllsn blsibsn si-lisltsn. Iìunci Spoi-t unsntbslii-Iià Sssorài-s Zs-
Ägsslfüc Klidîllopt.t/NMossnkà
erprobt. Wsissn Sis l^aclialimungsn
rüok. bsbsn in Strsu- u. k?unclclossn

in DrissurZssobâstsn.
Vskffümsrisn, Oro^srisn und ^ootbsksn

Dederwuodeue 8cdwieritzkeiD^
Sioà sinsm UsZims nlltsrreerlsn'nlltsr'âsM Vorvs-lläe, aass

inan àen launigen NaKSn babe, ist, abA6S6li6n von àsnalirnen,
(lis in àsll vsrsiob âss àtes ZàLisll, Meistens Arllllàissb,
denn das Recline erniüdst den NaZen, der ^.bweâslunA in der
UànnA torcisrt, nnâ sà'àobt den viZallisMus. Wn InnniAsr
UnAgn ist Icsin braàsr NnZsn, ssllâerll visiMà à NaZsll, àsr
nntsr eineui sàieàtsu itilxsMêillbsûllâsll isiâst, Lsi âen vint-
MM«» ?nin vsisxiei, âen Usbsràsitstsll, àsn ânrok Uraiàsit
lîsrunterAàoinrnenen Versonsn ist dis ^ualitàt des Vîntes un^e-
nutend nnd dus Hervens^stsin aliAssxannt und so das tadellose
Arbeiten sàtlielier Organe in Vra^e gestellt. Datier die Daunen
des Nahens. Die LoliwieriADeit wird in diesen! Dalle leiolit AS-
lost durelr die Intervention der VinD Villen, diessin rnaelrtiZen
Erneuerer des Blutes und der VlervenDräkte und unverLleielilielien
V/iederliersteller des DrZanisinus. Die^Vink Villen üben sodann
einen besonders wobltuenden Wnduss auk den Na^en aus; sie
beseitiZen die Ltorun^en und regeln die DeibestunVtionen nnd
ikr Usbransb srtonclert irsin bssvllàsrss UegunSâ

Die VinV Villen sind sin unieblbares Nittel KSKSn Llutarinut,
UoiMg-stlisniö, aliASMsillS Sàvààs, StörllllASll âss rVasiistllMs
nnâ ciss liritissbsll Mters, UaKSllIsiâsll, UoxtssbMsi^êll, nsrvöss
VrsoboxlunK.

vis ?ià viiisll sillâ ê(ll babSll ill ailsll L.xâàkll, sorvis i-ll
vsxüt: ctxotbàe àllvâ, yná ciss Usi'Znss, SI, Ksllt. — ?r, 2,—

xer Sobaobtel.

Schöne Frauen-
und Herren-Kleiderstoffe. Wolldecke« und Strickwolle
in gediegener Auswahl (Saison-Neuheiten) solid u. preis-
wert liefert direkt an Private. M?" Muster franko.

Tuchfabrik Sennwald

4 Aìsggî'si kouîltoi»wiirk«l
kvsiìei» Zeìxì

25 ksppen
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